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Nr » 85. 1 . Blatt .
8 . Die Ausnutzung der Wasserkräfte des Landes für

elektrische Zwecke ,
i.

Die „ Kölnische Zeitung
" brachte vor einiger Zeit einen

Aussatz über Amerika , in welchem u . a . folgendes zu lesen war :

„ Geradezu bewundernswert ist aber der Wagemut , mit dem in
Amerika die Wasserfälle als Kraftquellen auSgeuützt werden . Es
wird diese billige Krastversorgung weiter Striche deremst unserer
Industrie noch schwere Opfer im Wettbewerb auserlegen , wenn wtr
nicht bald beginnen , gleichfalls unsere natürlichen Kraftquellen in
höherem Maße als bisher auszunützen .

" Auch rn Baden schenkt
man besonders in letzter Zeit dieser Frage größere Beachtung .
Unser weitblickender Landessürst hat schon vor bald 10 Jahren
sein Interesse hierfür dadurch bekundet , daß er Erhebungen über
die noch unausgenützten Wasserkräste des Landes anordnete , welch
ersiere im Druck erschienen sind . ES wurde bei der Regierung
auch wiederholt eine Aenderung des Wassergesetzes in Anregung
gebracht . Die erste größere Ausnützung von Wasserkräften ging
an unserer Grenze bei Rheinfelden von Schweizer Industriellen
aus , auch einige kleinere Anlagen für Kraftübertragung wurden im
Lande selbst erfolgreich durchgeführt , so die Ausnützung des Tri »
bcrgcr Wasserfalls für Triberg und Umgebung , der Wutach für
Donaneschingen , der Schwarzach für St . Blasien , der Aach für
Singen u . a. m . Auch die Verwendung der Elektrizität für Städte
hat in neuerer Zeit Fortschritte gemacht und sind in dieser Rich »
jung eine Reihe Elektrizitätswerke zu verzeichnen , von welchen das
wichtigste dasjenige in Pforzheim ist . Gerade bei letzterem wird
aber die Frage aufgeworfen , ob der Bezug von elektrischer Kraft
nicht erheblich billiger wäre , wenn die in der Nähe noch unaus -
genützt vorhandenen Wasserkräfte der Enz und Würm als Kraft¬
quelle vwwendet worden wären .

In jüngster Zeit wurde die Frage der Ausnützung der Wasser¬
kräfte des Landes zu elektrischen Zwecken sowohl in der Presse als
in den beiden Kammern mehrfach lebhaft erörtert . Den Anstoß
dazu gab die Aufwerfung der Frage , ob nicht die noch unaus -
genützten Wasserkräste des südlichen Schwarzwalds zum elektrischen
Betriebe der ausgebauten Höllenthalbahn nebst Anschluß¬
bahnen , sowie der strategischen Bahn verwendet werden könnten .
Der Berichterstatter der 1 . Kammer über die Fortführung der
Höllenthalbahn bis Donaueschingen . Freiherr Ferdinand v. Bod -
m a n führte nach dem gedruckten Bericht in dieser Richtung sol-
gendis aus : „ Wir vermögen diese Berechnungen (über die künftige
Rentabilität ) nicht genau zu prüfen , sondern nur aus dem Um¬
stande . daß die Bctriebsergebnisie der ersten Teilstrecke dieser Bahn ,
von Freiburg nach Neustadt , gegenüber den seinerzeitigen Berech¬
nungen der Großh . Generaldirektion sich nicht unerheblich günstiger
gestaltet haben , die Hoffnung einer ähnlichen Erfahrung für die
noch zu bauende Halste der Bahnlinie zu schöpfen . Dazu halten
wir uns umsomehr für berechtigt , als die zahlreichen Wasserkräfte
der Gegend für die Industrie erst bei einer durchgehenden Linie
ganz zur Ausnutzung kommen werden . Außerdem darf nach dem
heutigen Stand der Verwendung der Elektrizität auf eine gegen
srüher raschere Entwickelung der Industrie im Bereiche der Bahn
wohl gerechnet werden , welche dem seitherigen Abströmen der Arbeits¬
kräfte Einhalt gebieten und die Frequenz der Bahn steigern wird .
Diese künftig durchgehende Linie darf überhaupt nur als das Rück
grat angesehen werden , an welches sich allmählich ein Gerippe von
Seiten - Lokalbahnen und Waldbahnen anschließen wird . " Ferner :
„ Ihre (der Negierung ) Techniker werden sich wohl auch überlegt
habt « , ob etwa durch die von anderer Seite angeregte Verwendung
der Elektrizität bei Bau und Betrieb Ersparnisse sich gewinnen
lassen .

"

Die von der Negierung hierauf erteilte Antwort enthielt das
nichts weniger als befriedigende Geständnis , daß bezüglich des
elektrischen Betriebs noch keine Berechnungen angestellt wurden
und zwar deshalb , weil die elektrischen Bahnen noch nicht so weit
entwickelt seien , um zur Nachahniliiig einzuladen , sodann weil es
technisch nicht empfthlenswert sei , in das Staatsbahnnetz mit

Karlsruhe , Samstag , den 11 . April.
Dampfbetrieb eine elektrische Bahn einzulegen . Die Bahnen mit
elektrischem Betrieb feien meist Straßenbahnen . Ein Bahnbetrieb ,der sich auf die Wasserkräfte stützen wolle , müsse die vorhandenen
Minimalkräfte in Betracht ziehen , da die Wasserkräfte nicht gleich¬
mäßig seien . Auch feien sie nicht Staatseigentum und müßten
als solches erworben werden , wodurch sie der Industrie verloren
gingen .

Auf diese in mehr als einer Hinsicht anfechtbaren Ausführun¬
gen kam Herr Geh . Hofrat Engler , welcher sich mit diesen Fra¬
gen schon längere Zeit eingehend beschäftigt , gleichfalls in der
ersten Kammer gelegentlich der Petition über die Jagstthalbahn
zurück Er erkannte zwar an , daß die Einführung des elektrischen
Betriebs gerade auf der Höllenthalbahn als einer durchgehenden
Bahnstrecke mit Schwierigkeiten verknüpft sein könne , ferner daßeine Anzahl Wasserläufe einen zu ungleichmäßigen oder geringen Wasser¬
stand haben , um einen g regelten elektrischen Betrieb darauf gründen zukönnen , dagegen wies er ans eine Anzahl Wasserläufe hin , die einen
hierzu genügenden Wasserstand hätten , so namentlich die Alb zwischen
Ettlingen und Herrcnalb , die Murg zwischen Weisenbach und
Schönmünzach , die Elz , die Höhgauer Aach , die Jagst . Er wies
besonders darauf hin , daß bei der demnächst zu erbauenden Neben¬
bahn Karlsruhe - Herrenalb und Pforzheim 150 Pferdekräste ge¬
nügen würden , um beständig mehrere Wagen für Personen¬
beförderung laufen zu lassen und daß hierfür die vorhandenen
Wasserkräfte stets ausreichen würden . Der Redner faßte seinen
Standpunkt dahin zusammen , daß sowohl im Schwarzwald als im
Odenwald noch Thäler vorhanden seien , die mit ihren Flußläusen
zu einem elektrischen Betrieb und namentlich für den elektrischen
Lokalbahnverkehr herangezogen werden könnten , daß die Elektrizität
eine Betrirbskrast sei, „ welche sich für einen kontinuierlichen Bahn¬
betrieb und für die Fortbewegung kleiner Massen in starker Ver¬
teilung viel mehr eigene als für den intermittierenden Betrieb , für
die nur zeitweise Fortbewegung großer Lasten " . Deshalb eigne
sie sich am besten für Lokal - und Straßenbahnen in Städten ,
dagegen nicht für den Güterverkehr . Besonders sei eS bei der
Konfiguration unseres GcbirgSlandes geboten , bei der Errichtung
von Sackbahnen in kleinem Thälern die Frage des elektrischen
Betriebes ernstlich zu erwägen , wie für das Simonswälder -,
Münster - und Glotterthal . Wichtig würde auch die Verbesserung
und Verbilligung des Accumulatorenbrtriebs werden .

Die Frage der Beschaffung billigerer Kraftquellen für elek¬
trische Betriebe wurde besonders auch sür Freiburg und das badi¬
sche Oberland lebhaft erörtert . In einem Vortrag , den Proseffor
Schellenberg im Freiburger Gewerbeverein hielt , sprach sich
dieser zu Ungunsten einer Verwendung der Flüsse des südlichen
Schwarzwaldes aus , da der Wasserstand zu wechselnd und sie meist
schon in festen Händen seien ; dagegen eigne sich der Rheinstrom
auch von Basel abwärts sehr wohl als Kraftquelle . Die gleite
Ansicht wurde auch von verschiedenen Oberländer Abgeordneten in
der 2 . Kammer sehr lebhaft vertreten , dürfte aber nach den Aus¬
führungen einer so bedeutenden Autorität w :e es diejenige des Ober¬
baudirektors Honsell ist, kaum Stand halten .

Immerhin muß cs als auffallend bezeichnet werden , daß in
Bayern und nicht etwa nur in dem von den Alpenflüffen durch -
zogenen , sowie in Württemberg , dess n Flußverhältnisse doch sicher
lange nicht so günstig sind, wie in dem seiner ganzen Länge nach
von gut bewaldeten , ansehnlichen und quellenreichen Gebirgen be¬
setzten Baden , die Elektrizität schon über eine viel größere Anzahl
von Ortschaften und industriellen Etabliffements verbreitet ist als
in Baden und daß hierzu meistens Wasserkräste verwendet sind .
Zweck dieser Abhandlung ist , zu untersuchen , ob nicht auch in
Baden eine allgemeinere Verwendung der noch nicht oder nicht voll
ausgenützten Wasserkräfte ermöglicht werden könnte .

Pariser Brief .
Paris , 8 . April . Trotz der offiziellen Note » derzufolge die

Minister einstimmig den Beschluß faßten , auf das Mißtrauens¬votum des Senats keinerlei Rücksicht zu nehmen und di« Staatsge -
schäste weiter zu führen , wird von einzelnen Blättern behauptet , daß
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gerade in dieser Frage ernste Meinungsverschiedenheitenausgebrochen seien. Während die Minister Doumer , Cavaignaeund Ricard entschieden dafür sind , in dem Streite mit dem Senatekemen Schritt zurückzuweichen, neigen der Minister des Innern Sar .rien und einige andere seiner Kollegen zu der Anschauung hin , daßder Konflikt nicht bis zum äußersten getrieben werden dürfe . JnSbe ,sondere schrecken fu vor der kritischen Lag « zurück , in der sich das
Ministerium in 14 Tagen , nach dem Wiederzusammentrittr des Senats ,befinden wird , wenn letzterer , was man als unausweichlich ansehenkann , die Kreditforderungen für Madagaskar verweigert , lieberdiese Weigerung zur Tagesordnung überzugehen , wird dem
Ministerium wohl schwer fallen : handelt es sich dann dochnicht um ein platonisches Mißtrauensvotum , sondern um einen
Beschluß , der verfaffungsmäßig di« praktisch « Konsequenz habenmuß , daß das Ministerium die für di « militärischen und
administrativen Bedürfnisse in Madagaskar erforderlichen Beträge nichtzur Verfügung haben wird . Dieser bedenkliche Zustand , dessen Unhalt¬barkeit schon in der allernächsten Zeit grell zu tage treten muß , hatauch einen Teil der radikalen Gruppe schwankend gemacht , die bisberunter der Führung Sarrien 'S dem Kabinette treue Gefolgschaft leistete .Allen diesen Parlamentariern ist es klar , daß ein Weiterschr - iten auseinem solchen Weg « unmöglich ist, und daß zwischen Regierung undSenat ein moäus viveucki geschaffen werden muß . Ministerpräsident
Bourgeois soll nicht abgeneigt sein, mit der hohen KörperschaftFrieden zu schließen, wenn ihm dieselbe nicht allzu schwere Opfer aus¬erlegt . Er wäre sogar bereit , sagt man , einer Aussöhnung mit demSenate zu Liebe mehrere Minister zweiter Ordnung fallen zu lastenund durch Persönlichkeiten zu ersetzen, die den Opportunisten genehmwären . Aber der äußersten Linken ist beim Essen der Appetit gekommenund es ist sehr fraglich , ob sie eine solche Kursänderung ruhig mit
ansehen würde .

Deutsches Reich .
— Der Reichskanzler Fürst zuHohenlohe und Gemahlin ,welche, wie gemeldet , seit mehreren Tagen zum Besuche ihrer Ver¬wandten in strengstem Inkognito in Paris weilen , begeben sich am

Samstag nach Wien , um der am 14 . d . M . stattfindenden Hochzeit der
Nichte des Reichskanzlers beizuwohnen .— Eine unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters Zelle vonBerlin flattgehabte Konferenz beschloß, gegen 50 Städte zur gemein¬
schaftlichen Beratung der Vieh » und Schlachthossangelegen¬heiten , der Seuchenfragr rc. etwa in der zweiten Hälfte desMonats Mai nach Berlin einzuladen .

— Dem bayer . Landtage ist ein Nachtragspostulat zuge¬
gangen , das hervorgerufen ist durch die Reformen im S i ch e r h e i t s -
dienste bei der Polizeidirektion in München . Neugefardertwurden : 1 Polizeirat , 5 Offizianten , 2 Funktionäre für eine
Verstärkung des Dienstes des Sicherheitsbureaus . Ferner 40 neue
Gensbarmeriemannfchaften und zwar 2 Sergeanten , -4 Stationskom -
mandanten und 34 Geasdarmen . Die Gesamtsumme des Nachtrags -
postulats beträgt pro Jahr 62,728 M . Die 40 neuen G -nsdarme «
sollen verwendet werden als Detektivs , die in der Regel in Zivit -
tleidung gehen und fortwährend zur Verfügung der Polizeidirektion
stehen . Für die nächste Finanzperiode ist ein « weitere Vermehrungder Gensdarmerie in Aussicht genommen .

Ausland .
Oesterreich - Ungarn . Ministerpräsident Graf Badeni ,Finanzminister Dr . v . Bi lins ki , Hanvelsminister Glanz von

Eicha und Ackerbauminister Graf v. Ledebur haben sich zur
Fortsetzung der Ausgleichsverhandlungen nach Pest begeben und werden3 Tage dort verweilen . Die „Politische Korrespondenz " meldet über
den Stand der Verhandlungen gegenüber der pessimistischen Anschau¬
ung , der zufolge die Konferenzen beider Regierungen bisher kein be¬
langreiches , positives Resultat ergeben hätten , daß abgesehen von der
Quotensrage und der Bankfrage die Angelegenheiten des Ausgleiche »
teils erledigt seien , teils dem Stadium einer befriedigenden Erledigung
sich näherten .

Italien . Die „Opinione " schätzt nach einem aus As mar a
eingetroffenen Briefe die Verluste der Abessynier in der
Schlacht bei Adua an Toten auf 5000 , an Verwundeten aus 7 bis
8000 Mann .

Frankreich . Die Regierung hat dem Ordensrate der G srrulegioaden Antrag unterbreitet , die Städte Belfort und Ramber -
villiers , im Hinblick auf das tapfere Verhalten ihrer Bewohner in

„ Rächer ." (52)
Roman von Reinhold Ortmann .

„ Ruf - n Sie Ihren Diener immerhin ! Es macht mir wenigaus . Ihnen das , was Sie noch erfahren sollen , in seiner Gegen¬wart zu jagen . Und was meine Verrücktheit betrifft - er -
inner » Sie sich vielleicht noch e ne » gewissen Hinrich Schütte , Herr
Konsul ? "

Wie ein verächtliches Lächeln zuckte es um Amandus Beiers¬
dorfs Mundwinkel .

„ Stammt Ihre Wissenschaft daher ? Und Sie waren thöricht
genug , dem Geschwätz dieses Narren , den ich nächstens einjpcrren
lassen werde , Glauben zu schenken ? "

„ Ja , ich glaube ihm — glaube ihm aufs Wort . Denn seine
Erzählungen sind sür mich der Schlüssel gewesen zu einigen
Briefen aus dem Nachlasse meiner Mutter , mit deren Deutungich mir bis dahin vergebens den Kopf zerbrochen hatte . Daß siebei ihrer Verheiratung das Opfer irgend eines schändlichen An¬
schlages geworden war , ging aus diesen Briefen mit voller Klar -
hert hervor . Aber mir fehlte die Kenntnis von dem Zusammen¬hänge der Dinge , und mir fehlte vor allem der Name des Schnl -
digen , den ich zur Rechenschaft ziehe » konnte für seine Schurkereien ,^ hr alter Helfershelfer Hinrich Schütte , der im übrigen meinet¬
wegen em Narr oder ein Hallunke sein mag , hat mir dazu ver -
holfen .

"

Der Konsul hatte den erhobenen Arm wieder sinken lassen ,ohne zu klingeln .
„ Genug des unsinnigen Geschwätzes >"

sagte er . „ Ich habekein Interesse daran , mich mit Ihnen in eine Erörterung dieserAngelegenheiten einzulassen , von denen Sie nichts wissen können« nd die ich aus Schonung für meine Schwester nicht aus der
Vergessenheit herausbcschwören will . In der Hauptsache kam eS
^ khncii doch wohl nur darauf an , mit Ihren theatralischenDrohungen eine Summe Geldes von mir zu erpressen , und — " .

Ein dröhnender Faustschlag der Malers hatte die Platte deszierlichen Rvfenholztischchens getroffen , neben dem er stand .
„ Kein Wort mehr in diesem Ton — oder ich stehe nicht

länger sür mich ein ! Hätte Ihr Unstern es gewollt , daß Sie
mir vor drei Tagen in die Hände liefen , ich wüßte wahrlich nicht ,Mann , was dann aus Ihnen geworden wäre ! Aber ich habe
meinen ersten Zorn verrauchen lassen , weil ich mir Ihre werte
Person für eine bessere Rache ausjparen will und sür eine gründ¬
lichere , als ich sie mir mit diesen meinen Händen nehmen könnte .
Ihren gestohlenen Reichtum begehre ich nicht . Wenn Sir mir
heute das ganze Erbteil zurückgeben wollten , um das Sie meine
Mutter betrogen haben , ich würde es Ihnen verächtlich
vor die Füße werfen . Es klebt mir zu viel Schmutz an diesem
Gelbe . "

„ So sind Sie vermutlich gekommen , um mir auch die zwei¬
tausend Mark zurückzugeben , die Sie sich neulich so bereitwillig
schenken ließen . "

Alles , was an ohnmächtiger Wut in der Brust des Kon¬
suls gähren und kochen mochte , juchte einen Ausweg in dem schnei¬
denden , ätzenden Spotte , mit dem er dem Maler diese Bemerkung
entgegeogeworfen hatte . Rolf aber kämpfte den heißen Ingrimm ,der mit jeder Sekunde in lodernden Flammen empor zu schlagen
drohte , energisch nieder und erwiderte nach einem tiefen Atemzuge
anscheinend ganz ruhig :

» Nein . Ich würde dazu nicht in W Lage gewesen sein , selbst
wenn es in meiner Absicht gelegen hätte . Denn ich erwerbe mir
sür meinen Lebensunterhalt nur gerade j, viel , als ich brauche ,um nicht zu verhungern . Aber es bedarf der Rückgabe auch nicht .
Ich bin für diese zweitausend Mark niemals Ihr Schuldner ge-
wesen . "

Ah , Sie meinen also wirklich , daß Ihr ausgezeichnetes Bild — "
„ Von dem Bilde rede ich nicht ! Ich habe es Ihnen geschenkt ,weil ich wußte , daß Sie sich ärgern werden , so oft sie es ansehen .Das Geld aber ist nicht länger als eine Stunde in meinen Hän¬den gewesen . Es machte mir Spaß , Sie darum zu erleichtern ,weil ich mit den beiden Papierfetzen einem armen Weibe aufhelsenkonnte , das einer Ihresgleichen an den Bettelstab gebracht hatte .Das war auch sv eine Art von aurgleichender Gerechtigkeit . "
„ Eine bewunderungswürdige Großmut ! Schade nur , daß sieaus fremde Kosten geübt werden mußte . "

„ Wenn sie auf Ihre Kosten geübt wurde , so geschah er dr -
für auch auf Ihren Namen . Bis heute allerdings mag ou Frau
mich sür den Spender des Geldes gehalten haben . Bor eine :
Stunde aber habe ich sie darüber aufgeklärt , wen sie als de » hoch¬
herzigen Geber zu verehre » bat . Ich vermute ; daß sie in diesen
Tagen kommen wird . Ihnen ihren tiefgefühlten Dank zu erstatten .

"
Amandus Beiersdorf preßte die schmalen Lippen zusammen .

Immer deutlicher mochte er fühlen , daß dieser Ankläger unver¬
wundbar war für die Waffen , die er gegen ihn in Anwendung
bringen konnte .

„ Ich brauche Ihnen wohl nicht erst zu sagen , daß ich sie
hinauswerfen lassen werde . Aber wenn eS wahr - ist, daß Sie kein
Verlangen tragen nach meinem Gelde — was in aller Welt ver¬
langen Sie denn sonst ? "

„ WaS ich verlange ? — Nichts ! — Aber wenn Sie mich
fragen , was ich zu thun beabsichtige , jo will ich es Ihnen jagen ,
denn ich bin gekommen , um Ihnen als rin ehrlicher Feind offen
den Krieg zu erklären . Wenn Sie sich demnächst von meinen Ge¬
schosse

'
« verwundet fühlen , so sollen Sie über die Person des Schü¬

tzen nicht erst im Ungewissen sein . Das ist vielleicht mehr Rück¬
sicht , als Sie verdienen ; aber ich - hatte nun »einmal die Laune ,
es zu thun , weil es mir so besser zusagt . "

„ Eine wahrhaft antike Größe ! " spottete der Konsul , während
doch die Adern seines Halses auffällig anzuschwellen begannen .
„ Und diese fürchterlichen Geschosse, worin sollen sie bestehen ? "

„ In der Verachtung Ihrer Mitbürger — in dem Abscheu ,
mit dem alle an bändigen Leute Ihnen den Rücken kehren werden ,
wenn sie erfahren , auf welcher Grundlage sich Ihr Reichtum und
das Ansehen Ihrer Firma ausbaut . Ich habe keine allzu hohe
Meinung von der Großmut und Mensch nliebe dieser Hamburg r
Geldsäcke , aber ich weiß doch , daß sie in einem gewissen Pun ' te
sehr empfindlich sind . Und ich denke , mein Herr Oh - im , Sie
sollen das hinlänglich a » Ihrem Leibe erfahren . Sie glaubten
das Geheimnis Ihres Emporkommens gut gewahrt , nachdem mein
Pater sich das Leben genommen hatte und nachdem meine Mutter
in Hunger und Elend zugrunde gegangen war . Und es war gewiß
nur ein Ausfluß ganz besonderer Klugheit , daß Sie dem Bursche » ,



dem Kriege von 1870 , zu ermächtigen , ihrem Wappen das
Kreuz der Ehrenlegion hinzuzufügen .

— Die » Ngence HavaS * bezeichnet di « Nachricht , daß Frankreich
und Rußland die Initiativ « zur Einberuft,ng eines Kongresses über die
ägyptisch « Frage ergriffm hätten , als unrichtig . Auch die Mel¬
dung , daß die diplomatischen Verhandlungen abgebrochen seien , sei
unbegründet ; dieselben würden vielmehr fortgesetzt .

England . Unterhaus . Parlamentsuntersekretär Curzon
erklärt , die Regierung fei keiner fremden Macht gegenüber die Ver¬
pflichtung eingegangen , daß die ägyptischen Truppen nicht über Dongola
hinaus im Sudan vorrücken werden .

Türkei . Am 9 . v. Mts . fand in Konstantinopel bei dem
deutschen Botschafter zu Ehren des Fürsten Ferdi¬
nand von Bulgarien ein Dejeuner statt , an welchem 24 Per¬
sonen teilnahmen , darunter der Minister des . Aeußeren Tewfik Pascha ,
die bulgarischen Minister Stoilow und Prtrow , der hiesige diploma¬
tische Agent Dimitrow , das türkische und bulgarisch « Gefolge des Für¬
sten , die in türkischen Diensten stehenden deutschen Offiziere und Be¬
amten , der deutsche Generalkonsul Stemrich , der Kommandant des
deutschen Stationschiffes »Sojele ? *, der Generaldirektor der orientali¬
schen Eisenbahn und die Mitglieder der Botschaft .

Afrika ! Wie das Reuter '
sche Bureau erfährt , wird der neue

Unterstaatssekretär des Aeußeren der Südafrikanischen Republik , van
Boeschoten , in nächster Zeit eine Reise nach Europa unternehmen .

-Die Reise habe keinen politische » Zweck ; van Boeschoten komme ledig¬
lich zum Besuche seiner Eltern nach Europa .

— Die Transvaal - Regierung hält es nicht für ange »
messen . daß Richter der Republik die Untersuchung gegen die Mit¬
glieder des Refornikomües führen . Sie hat daher Vorkehrungen ge¬
troffen , dag « in früherer Richter im Oranje -Freistaat di« Untersuchung
leitet .

Das deutsche Kaiserpaar in Italien .
Das deutsche Kaiserpaar kehrte am 9. d. Mts ., mittags -

nach Messina zurück. Dasselbe hatte von Torre San Rizzo aus das
herrliche Panorama nach dem Festland « zu bewundert . An der Land¬
ungsbrücke stellte Konsul Jacob die Mitglieder der deutschen Kolonie
vor , welche der Kaiserin einen prachtvollen Blumenstrauß überreichten .
Vor der Einschiffung verlieh der Kaiser dem Profeffor Salinas und
dem Eensdarmerie - Obersten Da Angelis den Kronenorden . Unter be¬
geisterten Kundgebungen der Menge verließ die »Hohenzollern * zur
Weiterfahrt nach Venedig den Hafen .

Ter deutsche Botschafter von Bülow ist mit seiner Gemahlin
am 9 . d. Mts ., mittags » bereits in der Lagunenstadt engetroffen und
im Hotel „ Britannia " übgestiegen . Der italienische Minister des Aus -
wärligcn und der Marineminister Brin reisten ebenfalls am 9. d. M .»abends von Rom nach Venedig ab. Das italienische Königs¬
paar wird am 10 . d . Mts ., abends , begleitet von Rudini und dem
Kronprinzen , in Venedig eintreffen . Das deutsche Kaiserpaar
wird am Samstag . Nachmittag in offizieller Form dort rintreffen . Die
Junta uninicipale wird demselben bis Mala mocco auf kleinen Dampfern
rntgegensahren , wohin auch die Vertreter der Behörden und der Preffe
sich begeben werden . Sonntag findet Galafestmahl und danach Cour
vor der Königin statt .

Aus dem Großherzogtum .
— Tie Rr . 15 des Verordnungs - Blatt - der General¬

direktion der großh . bad . Staatseisenbahnen vom 8 . April hat folgenden
Inhalt : Bekanntmachungen : Zuschlagstaxen bei den Orientexpreßzügen .
Maßregeln gegen die Verbreitung der Lungenkrankheit bei der Einfuhr von
Rindvieh . Druck von Frachtbriefen . Ergänzung der Güterabfertigungs -
Vorschriften . Verzeichnis der in die einzelnen direkten Güterverkehrs
rinbezogenen badischen Stationen . Rücksendung der Wagendecken der
Sächsischen Staatseisenbähnen . Wagenverzeichnis . Abhör der Einzel -
rechnung d der Eisenbahnhauptkaffe für 1894 . Personalnachrichten .

— Im »Katholischen Volksboten - finde » wir folgendes
niedliche Artikelchen :

Bei der Ucberjchwemmung in Freiburg , bei welcher nebst großem ma -
tericllcu Schaden mehrere edle Menschenleben verloren gingen und auch Ober -
bürger .neister Winterer in großer Gefahr schwebte und kaum noch dem
gleichen Untergänge entging , äußerte jemand , man dürfe hoffe » , daß die
Studtbehörde Freiburgs diesen warnenden Fingerzeig Gottes erkennen werde
o » d daß der Oberbürgermeister , welcher seine Hand oder die Hand der Stadt¬
behörde nach kirchlichem Eigentum und sogar nach dem Erwerb des Münstersin den Besitz der weltlichen Stadtgemeinde ouszustrecken versucht , durch die
angedrohte Todesgefahr gemahnt , von solchem Beginnen jetzt abstehen werde .
Aber der dies gehofft hotte , sah sich schwer getäuscht . Denn kaum war die
WosserSnot und die Lebeusgesahr vorüber , so zeigte der Stadtrat wieder seinaltes kutturkämpserischcs Gesicht . In der neuesten Sitzung der Stadtverord -
uelen wurde auf Antrag des Stadtretes beschlossen, der „ Bolksbibliothck "

,
welche mit der sog . „ ethischen Gesellschaft " in Verbindung steht und den Un¬
glauben begünstigt , für das Jahr 1896 wieder 1090 M . Unterstützung zu ge¬
währen , der „ katholischen Bolkebibliothek " aber — nichts !

In solch widerlich frivoler Weise haben wir kaum je von ultra¬
montaner Seite den »Finger Gottes " mißbrauchen sehen.

Mannheim , 9. April . Die preußische Negierung hat als Mittel
zur Hebung der Rot der Landwirtschaft dir Errichtung von Getreide «
lagerhäusern ins Auge gefaßt und dafür im preußischen Landtage3 Millionen Mark verlangt . Eine Kommission , bestehend aus
den Herren Geh . Baurat Karl Müller , Geh . Regierungsrat Alf .
Conrad , Geh . Oberbaurat Viktor Schlerd , Oberregierungsrat
v . Möl Ihausen und Regjerungsrat Dr . Ant . Müller , sämtliche
von Berlin , ist gestern hier eingetroffen und besichtigte die hiesige »
Einrichtungen , hauptsächlich die Silospeicher der Eisenbahn , die Lager¬
häuser der Lagerhausgesellschaft und andere auf dem Güterbahnhofe
tefindlichen Einrichtungen . Heut « früh begaben sich die Herren nach
Luvwigshafen , wo sie die dortigen Eetreidelagerhäuser ebenfalls einer
eingehenden Besichtigung unterzogen .

dessen Sie sich einst für Ihre Schurkereien bedient hatt n , nichtdi : tlcins e Belohnung zu teil werden Uesen , die sich später als
ein Beweis für seine Glaubwürdigkeit hätte gegen Sie ketten lassen.Aber allzu fein bricht ab , Herr Konsul ! Und ich werde IhreKnn '

e zu Schanden machen — daraus gebe ich Ihnen mein Wort .R . cht durch ein geistvolles Jntrigucnsviel , sondern durch die plumpen
Keulen schlage der rücksichtslosest n Offenheit . In alle Straßen werde
ich >s hinansschreien, welche noble Künste Sie zum Universalerbendes alten Bartels gemacht haben , in allen Zeitungen seile » Sie
>s Isen , in allen Konp riren dieser ehrenwerte « Ha d lsstart , in
c He -: Winkeln der Börse soll man davon reden ! Und wenn cs
l innen H ute und drei Monaten noch eiten einzigen anstän¬
digen Me > schen giebk, der sich hier nicht entrüstet um . reht , foialbEie ihm Ihre Hand zum Gruße reichen wollen , so mag j . der
H untc sctt das Recht haben, mich ein n prahlerischen Großsprecher
zu nennen. (Forts, f.)

Berschieveues .
— Personalien . Der » Reichsanzeiger - meldet : Di « Aka¬

demie der Wissenschaften wählte das Mitglied de- Institut de France
in Paris , Dr . Heinrich Weil , zum korrespondierenden Mitglied « der
philosophisch - historischen Klaffe .

Wiesbaden , 9. April . Die heute unter dem Vorsitz von
Profeffor P e l - Amsterdam abgehalten « NachmittagSfitzung des
Kongresses für innere Medizin wurde durch fachwiffenschaftliche Vor¬
träge von Dr . P a h s e l » Leipzig , Direktor L e n h a r tz » Hamburg ,Profeffor Quincke - Kiel und Geheimerat K u e st e r - Marburg aus¬
gefüllt . An die Sitzung schloß sich ein Festdiner im Kursaal , an
welchem sich 250 Personen beteiligten .

Cannes , 9 . April . Heute Vormittag wurde die Tochter des
Großfürsten Michael in der hiesigen russischen Kirche getauft .Der Prinz von Wales und die Großherzogin von Meck¬
lenburg - Schwerin haben Palenstell « übernommen

Durlach . 8. April . In der gestrigen Sitzung deS Bürger «
ausschusseS wurde , lt . » M . Anz. " , ein früherer Beschluß des
Gemeinderats vom vorigen Jahre , wonach die Zuhilfenahme der Lei¬
tung des Alb » und Pfiozplateaus zur beabsichtigten Wasserver¬
sorgung des Thurmbergs beabsichtigt war , dahin umge¬ändert , daß die Versorgung nach den neueren Vorschlägen der großh .
Kulturinspektion mit Verwendung der hiesigen reichliche« Waffermengen
vorgenommen werden soll. Auch der Gemeindevoranschlag für das lau¬
fende Jahr wurde beraten und angenommen . Darnach verbleibt es bei
einer Umlage von 47 Pf . per 100 M . Steuerkapital .

E . Ettlingen . Auf der unter dem Protektorat der Kaiserin
Friedrich stehenden Berliner Ausstellung (Volksernährung rc. rc.) wurde
der Bierbrauerei -Gesellschaft »am Huttenkrruz ' hier die höchste Aus -

. zeichnung, goldene Medaille zuteil . Wir freuen uns mit der Hutten -
kreuz- Gesellschaft über die Anerkennung und wünschen derselben weiteres
flottes Gedeihen .

Offeuburg , 7. April . Die Privatklaze des Lehrers Kunz
gegen Redakteur Huggle und Pfarrer Eckert in Wittingen wegen
Beleidigung durch die Preffe wird am Montag , den 13. April , Vorm .10 Uhr , zur Hauptverhandlung vor dem Schöffengericht kommen . ES
sind ca. 45 Zeugen geladen .

Offenburg , 8. April . Die Verhandlung gegen Sparkaflenrechner
Baur findet am Donnerstag , den 23 . April » Vorm . 9 Uhr , vor dem
Schwurgericht statt .

Baden , 9. April . Der » Frkf . Ztg ." zufolge ist Großfürst Peter
Rikolajewitsch von Rußland mit seiner Gemahlin , der Groß¬
fürstin Miliza , Prinzessin von Montenegro , hier eingetrvffen .

Hauptversammlung des allg . deutsche « Schnlvereius .f. Baden , 9. April . Gestern tagte hier die Hauptversammlungdes » allg . deutschen Schulvereins zur Erhaltung des Deutschtums im
Auslande ". Schon am Vorabend fanden sich verschiedene Vertreter zu
geselliger Vereinigung im » Krokodä " «in, welche von dem Vorstande
des Vororts Baden , Herrn Prof . Hermann » mit einer herzlichen
Ansprache begrüßt wurden .

Um halb 9 Uhr früh fand die Hauptversammlung im großen
Rathavssaale statt , zu welcher 19 Vertreter der verschiedenen Orts ,
gruppen und Landesverbände erschienen waren . Die österreichischen
Länder waren auffallender Weise nicht vertreten ; der Vorstand des
üsterr . Hauptvereins sandte telegraphisch seine Grüße . Den Vorsitz
führte der bisherige Vorstand des deutschen Hauptvereins , Geh . Rat
Boeckh aus Berlin . Aus dem Rechenschaftsbericht entnehmen wir ,
daß die Gruppenzahl gegen das Vorjahr von 388 auf 278 sich ver¬
mindert hat , durch welche eine Verminderung der Mttgliederzahl um
1448 , und eine solche der Jahreseinnahme um 5660 M . zu verzeichnen
ist. Die Gründe hierfür liegen teils in den ungenauen Berichten und
Angaben , der unregelmäßigen Einlieserung der Beiträge einzelner
Gruppen , dann aber insbesondere in Erschlaffung , dem sinkenden Verständnis
für die Bedeutung deutschnationaler Fragen . Der Abnahme d. r Gruppen
einzelner Landesteile gegenüber sei im Großherzogtum Baden durch die Be¬
mühungen des Dr . Gross ein schätzenswerter Zuwachs zu verzeichnen . Die
Einnahmen betrugen im abgelaujenen Jahr 27 972 M . An Unter¬
stützungen wurden verausgabt 15000 M ., hauptsächlich für Böhmen ,
Galizien , Ungarn , Siebenbürgen , Tyrol , Kärnthen . Steiermark .
Die Verwaltungskosten betrugen 9400 M . ; darunter sind inbegriffen
3600 M . für Mitteilungen und Drucksachen ( Vereiusblatt ) und Ver¬
sendungskosten 2000 M . Der Vermögensbestand des Vereins steht auf83 000 >M >, ungerechnet der Bestände der einzelnen Ortsgruppen und
Verbände . An der hierauf eröffneten Besprechung beteiligten sich zu¬
nächst Prof . Dr . Fischer aus Marburg , der wünscht, daß dre Spen¬
den für festes Eigentum hypothekarisch eingetragen werden , wo das ge¬
setzlich zulässig sei. Die Verleihung von Stipendien zum Studium auf
einer reichsbeutschen Universität befürwortet Redner in warmen Worten .
Mit den 12 Stipendiaten in Marburg hätte man die besten Erfahrungen
gemacht . Diese jungen Männer werden s. Z . eine kräftige Stütze zur
Erhaltung des Deutschtums im Auslande — insbesondere in Ungarn und
Siebenbürgen — und Träger unserer Gedanken sein. Redner giebt über
die Behandlung dieser Frage sehr beachtenswerte Winke .

An der Debatte beteiligen sich ferner S ch um an n - Braunschweig -
Hannover und M ä n S - Magdeburg , weiche die organisatorische Seite
des Vereins behandeln . Pfarrer G a m p aus Dresden betont die Not¬
wendigkeit der Verbreitung von Ausrufen . Die Verhältniffe der Deut¬
schen in Galizien schildert er als höchst traurige , so vaß man sich wun¬
dern wüsse, daß ein gebildeter Mensch .eS dort noch aushalten könne . Wenn
der Verein dorthin auch keine erfolgreiche Unterstützung gewähren könne,
so erweise er durch seine Gaben wirkliche Wohlthaten . Böhmen sei nach
Kräften zu unterstützen , da hier thatsächliche Erfolge erzielt wurden .
Eine lebhafte Debatte rufen die Verwaltungskosten hervor , die von
allen Seiten als zu hoch bezeichnet werden und Minderungen erfahren
müßten . Es sollen die Mitteilungen kürzer gehalten und in längeren
Zeiträumen ausgegeben werden . Es wurde einerseits von Stadtpfarrer
S p e ch t - Durlach , unterstützt von Reallehrer S ch i e h l e - Baden dem
Vorstand möglichste Sparsamkeit empfohlen , anderseits von Professor
Strauch - Heidelberg vorgeschlagen , statt 3000 M . für Mitteilungen
und Drucksachen nur 2600 M . und Versendungskosten statt £ 000 M .
nur 1800 M . einzustellen ; letzterer Vorschlag wurde angenommen .
Dagegen wurde auf besondere Befürwortung des Vorsitzenden Geh .
Rat Boeckh die ausgeworfene Summe für den Wanderrebner , der
mit Erfolg thätig gewesen sei , genehmigt . So blieb es im ganzen so
ziemlich bei den Verschlagen des Hauptoersammlungsvorstands , trotz der
mehrstündigen Debatte . Für 1896 sind in Einnahme 28 000 M ., in
Ausgabe 14 600 W . als Unterstützung ; für Lerwaltungskosten 7900 M .
eingestellt .

Um ' „ 1 Uhr versammelten sich die Vertreter deS Hauptvereins ,die Spitzen der hiesigen staatlichen und städtischen Behörden und eine
Anzahl Mitglieder und Freunde des Vereins im Blumensaals des
Konversationshauses . Oberbürgermeister Gönner begrüßte die Ver¬
sammlung namens der Stadt Baden , die als vaterländisch gesinnte
Stadt dem Verein ihre lebhaftesten Sympathien entgegenbringe und
seinen Vertreter » ein herzliches Willkomm zurufe . Geh . Rat Boeckh
dankte für die freundlichen Kundgebungen . Die gute Aufnahme in der
Stadt Baten , sowie im Lande sei fast selbstverständlich gewesen , sei
doch das Land wie die Stadt stets an der Spitze gestanden , wo es
galt , nationale Bestrebungen zu fördern . Sodann folgte vom Redner
eine übersichtliche Darlegung des Rechenschaftsberichtes , worauf ^ Prof .
Strauch von Heidelberg die Festrede hielt , in welcher er zunächst
die Zustände in Oesterreich von 1848 - 1859 schildert und nachwies ,wie sich die Slaven in dem Atomente fester zusaminenschloffen , als man
in Preußen den deutschen Einheitsgedanken stärker betonte und da »
»üt » u» die Bedrückung und Slavenisierung der Deutschen in Oester¬
reich- Ungarn Hand in Hand ging . Als Gegenwehr wurde der deutsche
Schulveiein gegründet , dessen Aufgabe die Erhaltung des Deutschtums
sei. Als ein wichtiger Faktor hierin sind die Frauen zu betrachten .
Die slavische Frau slavisiere den deutschen Mann ; die deutsche Frau
gehe in der Verbindung mit dem slavifchen Manne in dem Slaventum
auf . An den deutschen Männern liege es , bei den Frauen die Hoff¬
nung auf «ine große nationale Zukunft zu wecken , sonst «verden wir
schließlich rings von Feinden umgeben sein. Scheuen wir den Kampf
nicht und halten wir fest an dem Glauben nationaler Zukunft , schloß
der Redner , unter lebhaftem Beifall der Zuhörer . Während des Fest¬
mahles in der Restauration des Konversationshauses toastet « Oberst -
lieutenant I ä h n s auf die Stadt Baden , Geh . Regierungsrat H a a p e
auf den deutschen Schulverein »All Deutschland hoch !"

Abends fand im Restaurationssaal ein Bankett statt , bei dem
die^ fröhlichste Stimmung herrschte ; Musiker , Sänger , Turner , Redner
trugen das ihrige zur Feststimmung bei . Unter den vielen Toasten
feien bemerkt : die Begrüßung durch den Ortsvorstand Profeffor Her¬
mann , das Hoch auf die Allemannen von Pfarrer Ga mp , auf den
Schulverein von Schumann - Hannover » auf die deutschen Frauen
von Dillenius - Pforzheim , auf Deutschland von W . B . Zabler ,
auf die Turner von Prof . Bünger , Vertreter der deutschen Burschen¬
schaften, auf die Sänger von Prof . Hermann .

Verschiedenes .
Berlin , 9 . April . Der Profeffor Dr . Robert Langerhanbam hiesigen städtischen Krankenhaus « in Moabit , der Sohn deS Ab »geordneten und Stadtverordnetenvorstehers gleichen Namens , zeigt denTod seines 1 ' /« Jahr « allen Knaben an , der plötzlich in blühendsterGesundheit infolge einer Einspritzung des Behring ' schenHeilserums zur Immunisierung gestorb
Hamburg , 9. April . Der Dampfer » Rhder Hamburger Elbbrücke untergegangen . Die

« er -tte^ (Berl . Lok. . Anz. )Altona , 9 . April . Etwa 550 FraueuundMädchen .Kaffeeverleserinnen bei der Firma Stucken und Andres «», legte »die Arbeit nieder . Heute Morgen fanden vor den Geschäfts ,räumen der genannten Firma tumultuarische Szenen statt, weil dieStreikenden die Arbeiterinnen von der Arbeit abzuhalten versuchten .Zwei Streikende wurden verhaftet . Die Polizei stellte die Ordnungwieder her .
Bielefeld , 9 . April . Seit gestern streiken 600Maurer . (B . Tgbl .)Saga » , 9 . April . Der frühere Kirchendiener Ja netz ki vonhrer wurde wegen schwerer Kirchendiebstähle zu 4 Jahren Zuchthausund 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . '

( Berl . Tgbl .)Bunzlau . 9. April . Der Maurer Heutukel erschoß in
Tillendorf den Zimmermann Werner , verwundete feine Schwägerinund versuchte seinen Bruder zu erschießen. Der Mörder wurde ver¬
haftet . ( Berl . Tgbl .)

Frankfurt a. M .. 9. April . Die chemische Fabrikvo «Di et sch , Kellner u. Cie . in Griesheim a. M . ist heute Nachmittag
vollständig uiedergebrannt . Der Schaden ist noch nicht fest,gestellt .

Paris , 9 . April . Gestern Nachmittag fand die Eröffnung des
internationalen Kongresses für Frauen - Emanci ,
pation statt , zudem 232 Delegierte erschienen sind ; 52 derselbenentfallen auf England , Belgien , Holland , Italien und Deutschland .
Beratungsgegenstände sind u. a . die Nationalität der verheirateten
Stau , die Reform der Ehegesetze , das Recht der Frau auf den Ertragihrer Arbeit u. s. w. Gleich zu Beginn der Sitzung kam es zu einem
lebhaften Zwischenfall : Eine Frau Pognon wurde zur Präsidentin
vorgeschlagen . Mehrere Dainen wandten sich jedoch entschieden dagegen ,daß die Inhaberin eines Hölel garni zur Vorsitzenden einer Versamm ,
lung ernannt werde , in oeren Mitte zahlreich - Doktorinnen sich befänden .
Auch der Antrag , eine Alterspräsidentin zu wählen , blieb ohne 'Re¬
sultat , da keine der Kongreßteiluehmerinnen die Aelteste sein wollte.
Schließlich wurde trotz aller Protest ; die obengenannte Frau Pognonmit der Leitung des Kongresses betraut . — Lebhaftes Aufsehen erregtein Attentat , das der Mitarbeitsreines sozialistischen Blattes , LomS
Macheret , gegen die Frau des Bäckermeisters Girat verübte . Der
Bäckermeister hatte die Konkubine Macheret 's , die bei ihm als Aus «
trägerin bedienstet war , wegen Veruntreuung verklagt . Gestern Abend
begab sich Macheret zu der in der Paffage d '

Austerlitz wohnhaften FrauGirat und ersuchte sie, ihre Klage zurückzunehm ;» . Die Frau ver¬
weigerte dies , worauf ihr der Sozialist einen großen Bohrer in die
Brust stieß . Macheret wurde nach verzweifeltem Wi . erstände und nachdem
er noch zwei andere Personen schwer verletzt hatte , festgenommen . Der
Attentäter wird überdies wegen Brandstiftung verfolgt werden , da er
kurz vorher in seiner eigenen Wohnung Feuer gelegt hatte , daS jedoch,
ohne Schaden anzurichten , gelöscht worden war .

Athen , 10 . April . In dem gestrigen Wettturnen sie gtendie Deutschen Schumann und W e i n g ä r t » e r .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 10 . April .

— Stadtverordneten »»«!) !«». Wie der » Bad. Landesb. " mit¬
teilt , haben Centrum und Volkspartei ein gemeinsames perma¬nentes Wahlkomite im Cafe Rowack aufgestellt.

Vom S1el1rrrvermittlimgsl >urean . Das Stellenvermitt¬
lungsbureau der Abteilung I des bad . Frauenvereins , Gartenstraße47 dahier hat sich auch im vorigen Jahre bemüht , die schwierige Auf¬
gabe zu lösen , Frauen und Töchtern gebildeter Stände zu einem ent¬
sprechenden Wirkungskreis zu verhelfen . Mit dankbarer Freude kann
es einen Fortschritt seiner Arbeit verzeichnen , da die Teilnahme des
Publikums eine regere war und sowohl die Zahl der Stellenangebote
als die der Stellengesuche und der vermittelten Stellen eine größere
war , als im Jahre 1394 . Da viele stellesuchende junge Mädchen sich
falsche Vorstellungen von ihrem künftigen Wirkungskreis und den sie
erwartenden Anforderungen an ihre Leistungsfähigkeit machen , hat di«
Geschästsleitung es als ihre besondere Aufgabe betrachtet , hier auf -
klärend , belehrend und ratend den Unerfahrenen an die Hand zu gehen,
sie mit besonderer Rücksicht auf ihre Kenntnisse , Neigung und Anlagen
auf einen Beruf aufmerksam zu machen oder ihnen die Wege zu zeigen,
um sich für einen solchen vorzubereiten . Die Zahl dieser Unerfahrenen
war «ine ganz beträchtliche . Diese Belehrungen haben die Wahrnehm¬
ung im Gefolge gehabt , daß aus diesem Kreise die Begehren nach
Stellung als Neisebegleiterinnen und Gesellschafterinnen merklich nach¬
gelassen haben . — lieber das Geschäftsgebahren giebt nachstehende
Aufzählung «ine Uebersicht : Eingegangen sind 2000 Briefe , die ihre
Erledigung fanden ; darunter waren 360 Stellengesuche , von denen
60 wegen unerfüllbarer Ansprüche zurückgewiesen werden mußten , 265
Stellenangebote und 250 Auskunftsbegehren und Ratserteilungen .
Anstellung fanden : Gesellschafterinnen 6, stellvertretende Hausfrauen 4,
Erzieherinnen 12 , geprüfte Kindergärtnerinnen 10 , Kinderftäulein 53,
Kinderpflegerinnen 6 , Wirtschaftsfräulein für größere Anwesen 30,
Stützen 10 , Haushälterinnen 6 , Weißzeugbeschließerinnen 5 , Arbeits «
lehrerinnen 1 » Buchhalterinnen 2 » Kammerjungfern 20 , zusammen
150 . Die Stellungen , die zur Vergebung kamen, waren angeboten aus
folgenden Ländern : Aus dem Großherzogtum Baden 102 , aus den
übrigen deutschen Staaten 34 , Oesterreich 1, Schweiz 1, Frankreich 10,
Italien 1 , Deutsch Afrika I , zusammen 150 . Möge die Kenntnis von
diesem gemeinnützigen Unternehmen in immer weitere Kreise dringe »
und so ein Segen werden für Viele !

□ Kleine Chronik « Einer Kellnerin in der Schesfelstraße
wurden am 6 . d. Mrs . in der Zeit von nachmittags 5 bis nachts 12 Uhr nach
Oeffnung ihres Mansardenzimmers mittelst Nachschlüssels aus einer auf dem
Tisch stehenden offenen Schatulle 35 M . entwendet . — Eine bereits wegen
Diebstahls in Untersuchungshaft befindliche Taglöhnerin aus P s o r z h e i nt
hat auch in der Zeit vom 30 . März bis 4 . d. Mts . aus einem offenen
Trockenspeicher in Bulach Waschgegenstände im Wert von 20 M . entwendet .
— Einem Bäckerburschen aus der A malten st raße wurde am 2. d . Mts . ,
während er abends zwischen 7 —8 Uhr in den , Hof einer Wirtschaft in be¬
trunkenem Zustand an einem Wagen lehnend stehend schlief . die silberne Re -
montotruhr mit Nickelkeite im Wert von 23,80 M . von der Weste losgelöst
und aus dem Portemonnaie ein S-Markstück entwendet . Das leere Porte¬
monnaie wurde ihm wieder in die Tasche gesteckt.

Festakt der Liederhalle .
^ Karlsruhe , 10. April . In großer Zahl hatten gestern Abend

die Mitglieder der Liederhalle , dem Rufe ihres Vorstandes fol¬
gend , in ihrem Sängerheim zu einer Feier seltenster Art sich einge¬
sunden » galt es doch di« Entgegennahme eines aus freiester , unbeein «
flußter Entschließung gespendeten fürstlichen Geschenkes S . K.t, des Großherzogs , bestehend in dem wohlgetroffene» neueste»

ildniS des erhabenen Landesfürsten , einer Radierung des Herrn
Profeffor Krauskopf , das in prächtigem Pflanzenschmucke . auf
einer Staffelei angebracht , gestern die schönste Zierde des Vereinslokals
bildete . Und wenn jemals in feierlicher Stunde di « Worte des Stunz »
schen »Badischen Sängergrußes * der Empfindung jedes einzelnen Sän¬
germannes entsprochen haben , so war dies gestern der Fall , denn ,
kräftiger und freudiger haben unS noch nie die Töne geklungen in de»
Worten :

,,Freut
' Euch dieser schönen Stunde

Brüder stimmet Alle ein
Schwört in weihevoller Runde
Jetzt und immer treu zu sei».

e n ist. (Frkf . Ztg . )
rin * ist oberhalb
Mannschaft wurdet



Lieb zu Fürst und Vaterland
Begeister ' uns fern uud »ah >
Jauchzet aus im Hochverbande

. Dreimal Heil Badenia . "

Der Vsr«inspräfide»t, Herr Oberlandesgerichtsrat Nothweiler ,
zab sodann jn gewohnter Meisterschaft in treffender Rede den Gefühlen
»es herzinnigsten Dankes für dieses Zeichen fürstlicher Huld Ausdruck ;
,z werde das BildniS unseres Großherzogs in dessen nahezu vollendetem
70sten Lebensjahr ein teueres Vermächtnis sein, zu dem die jetzigen
und künftigen VereinSgenoffen stets mit stolzer Freud « aufblicken werden .
Redner erinnert daran, wie mannigfach unser allverehrter Landesherr
fein « fürstliche Huld jederzeit der Liederhalle bethätigt hat. Sein« Kund¬
gebung nach dem glänzenden Sängersieg« in Wiesbaden, die Spendung
reicher fürstlichen Gaben für die siegreichen Sängergäst« beim goldenen
Liederhalle -Jubiläum 1892 und die persönliche Beteiligung desselben
bei solchem durch Uebrrnahme des Protektorats, feine Kundgebung bei
dem glänzenden Erfolg des letzten badischen Sängerfestes u. s. w.

So dürfen wir diese Ostergabe — sprach der Redner mit erhobener
Stimme — begrüßen als den hocherfteulichen Beweis , daß eS uns ge¬
lungen ist, durch erfolgreiches Streben und den Geist , den wir in der
Liederhalle bethätigen , uns in Einklang zu fetzen mit den
Wünschen und Bestrebungen de « edelsten der deut¬
schen Fürsten , deffen staatsmännische Weisheit, opferfreudige Vater¬
landsliebe , Hochherzigkeit und unermüdliche Pflichttreue weit über die
Grenzen unseres Landes gepriesen werden, dann brauchen wir
» ach weiterem Beifall nicht zu trachten , dann können wir
ruhig auf der eingeschlagenen Bahn weiter wandeln ; denn : wer den
Besten seiner Zeit genug gethan , der hat gelebt für alle Zeiten. Dann
genügt « in Blick auf dieses Bild, UNS zu prüfen und zu sagen, ob wir
noch auf dem richtigen Wege sind !

Stürmischer , demonstrativer Beifall der das Lokal bis in den
letzten Winkel füllenden Liederhaller begleitete dies« Wort« und es
dürfte diese Kundgebung die noch einzig nötig« Antwort sein auf die
gehässigen Angriffe zweier hiesigen Tagesblätter in den letzten Tagen.

„ Lassen wir den gleichen hohen edlen Sinn , die nämliche opfer¬
freudige Auffassung der uns selbst gestellten Aufgaben , den Geist
wahrer Freundschaft in unserm Sängerkreise walten und wirksam
« erden , dann werden wir uns jenem herrlichen Vorbilde nähern,
welches aus den herzgewinnenden Zügen unseres hochverehrten
Fürsten uns entgegenleuchtet , dem wir keine größere Freude
machen können , als daß wir in treuer Freundschaft zusammenhalten
in selbstlosem Streben, die erkämpfte Höh« der Gesangskunst auch
fernerhin zu behaupten ! * So schloß der Redner seine mit wahrer
Begeisterung aufgenommene Rede , die in gewählten und herzlichen
Worten ausklang in einem Dankes - und Huldigungsgruß für unfern
erhabenen Landesfürflen und sein hohes Haus . Weihevoll erklang auf
das stürmische Sängerhoch in gewaltiger Tonmaffe der Liederhalle -
Sängerspruch :

„Vaterland unser Hort
Hell das Lied , frei das Wort
Kühn die That
Gieb Gott uns die Gnad ' l"

Ein wahrer Beifallssturm durchbrauste die Halle als kräftiges
Zeihen , wie sehr Herr Nothweiler aus dem Herzen eines jeden Ein¬
zelnen gesprochen hatte.

Im übrigen nahm der Abend einen der Veranstaltung würdigen
Verlauf. Gewählte Chöre wechselten mit — dem Abend besonders an-
gepaßten Solovorträgen, in denen die Herren Geilhausen , Hof-
opernsänger Cords , Eiselin , Hühner , Die hm . sowie
Kais , besonders aber auch der Chormeister Herr Gageur sich aus¬
zeichneten und waren eS hauptsächlich Kompositionen von Richard Wag¬
ner aus Lohengrin , Tannhäuser , Walküre rc., mit denen der Abend in präch¬
tiger Weise verschönt worden ist . In treffenden Worten gab Herr Roth -
e r m e l dem Danke Ausdruck für all ' di« schönen Leistungen , zugleich damit
das Gelöbnis unwandelbarer Treue für den Vereinsprästdenten ver¬
bindend, das — mit brausendem demonstrativen Beifall ausgenommen
— denselben noch zu einigen Dankesworten veranlaßte.

So war es uns vergönnt , nach kurzer Pause abermals einen
Sängecabend zu verleben, der den in der Liederhalle herrschenden Geist
der Treue, der Vaterlandsliebe und Freundschaft in hellstem Lichte
zeigte. Möge dieser Geist auch fernerhin schützend über der Liederhalle
walten l

Kunstanzelgerr
— Das morgen stattfindende Wohlthätigkeits - Konzert

zum Besten der Wasserbeschädigten, arrangiert von Herrn Generalmusik¬
direktor Mottl , unter Mitwirkung seiner Frau Gemahlin, sowie der
Herren Konzertmeister Deecke und Kammermusikus Schübel übt große
Anziehungskraft aus . Di- Nachfrage nach Billets ist, wie wir er¬
fahren, sehr lebhaft . Das reichhaltige Programm und die rühmlichst
bekannten Nanien der Mitwirkenden bürgen für einen besonders genuß¬
reichen Abend. Der Großh . Hof wird das Konzert, wie uns mitgeteilt
wurde, mit seinem Besuche beehren.

Bäder -Nachrichten.
4 Nordseebad Wyk a . Föhr . Für die bevorstehende Badesaison

find im Interesse des reisenden Publikums eine Reihe von Erleichterungen
n „ d Verbesserungen in unfern Berk hrsverhältnissen getroffen . Während die
Dainpser der Ballin 'schen Rhederei bis dahin uur viermal wöchentlich von
Hamburg nach Wyk fuhren , steht uns für dieses Jahr eine tägliche Verbindung
in Aussicht . Die Eisenbahnverwaltung hat eine große Anzahl Schnellzüge
von Berlin via Hamburg nach Niebüll - Tagebüll und Hoher Schleuse , den
Endstationen sür die Nordscebäder Wyk a . F . und Amrum , resp . Sylt , ein -
gelegt . Direkte Fahrkarten , sowie namentlich auch Sonderfahrkarten werden
von vielen Städten Mittel -, West - und Süd -Deutschlands nach den genannten
Bädern zur Ausgabe gelangen . Ferner wird von jetzt au eine direkte Ab¬
fertigung von Personen und deren Gepäck nach und von diesen Bädern aus
Fahrkarten zu ermäßigtem Preise ( Militärbillets sür Unbemittelte ) stattfinden .
Es steht außer Frage , daß diese Einrichtungen dazu beitragen werden , die
Frequenz der drei schteswigschen Nordseebäder wesentlich zu steigern .

Kaiivel und Verkehr
Mannheim , 9 . April . (Effektenbörse .) An der heutigen Börse

konnte sich nur wenig Geschäft entwickeln . Wir notieren : Rhein . Creditbank

139 S ., Rhein . Hypothekenbank 175 G ., Mannheimer Aktien - Brauerei 160 Bf .
Schwartz -Brauerer 110 P . , Bad . Brauerei - Prioritätsaktien 116 G ., Mann
heimer Dampsschleppschiffahrts -Ges . 119 bez.

* Mannheim , 9 . Avril . (Produktenbörse . ) Weizenf . Mai 15.45 , für
Juni 15 .40 , für Nov . 15 . 20 , Roggen für Mai 12 .65 , Juni 12 .65 , Nov . 12 .70 ,
Hafer für Mai 1L65 , Juni 12 .65 , Nov . 12 .60 , WMchkor » sür Mai 9 . - ,
Juni 9 .— , Nov . 9 .25 . Ruhiger .

Frankfurt a . M ., 9. April . (Börsenbericht .) Durch die heutige
Börse ging wieder ein etwas befferer Zug . In Wien erfolgten Deckungs¬
käufe in Staatsbahnakticn , die den Kurs des PapierS günstig beeinflußten
und dadurch konnte sich die Tendenz der Wiener Börse befestigen . Tie Divi -
dende der StaatSbahngesellschaft wird zwar , wie schon gemeldet , nur mit
28 Frk . in Vorschlag gebracht werden , gegen 33 Frk . im vorigen Jahre , aber
die Details der Bilanz sollen sehr günstig sein . Dos Geschäft im Allgemeinen
blieb still . Bankaktien waren lustlos , schweizerische Eiseobahuaktien auf Reali¬
sation schwächer , besonders Union , well geltend gemacht wird , daß die Gesell¬
schaft durch die zu bewilligenden Lohnerhöhungen besonders geschädigt werde .
Prince Henri und Marienburger waren fest. Kohlenaktien nach mattem Be¬
ginn wesentlich fester , auch Hüttenaktien zogen etwas an . Fonds fest. Adler -
Fahrrad - Aktien (Kleyer ) aus Realisationen wesentlich niedriger . Privat¬
diskonto 2 ' / . ' /, . (Frks . I .)

* Frankfurt a . M ., 9 . April . Umsätze bis 6 Uhr 15 Min . Kreditaktien
309 -% , % , % b., Diskonto -Kom . 210 .20,30 , 20 b.. Handelsgesellschaft 150 .40 b.,
Darmstädter B . 155 b., Dresdener 156 .90 b., Pfälzer Bk . 136,90 b., Banque
ottomane 113 .70 b . , Staatsbahn 304 , ' /„ % b., Lombarden 85 % , % b.,
Raab . -Oedenburg 87 % b., Meridians ! 122 .70 b. , Lübecker 152 .50 b. , Marien¬
burger 93 40 b., West -Sicilier 58 .80 , 90 b ., Henri 77 .50 b ., Gotthard 174 . 70 b.
Zentral 134 .60 b. , Nordost 134 .50 , 40 b., Union 92 .50 , 30 b. , Jura - Simplon
St . 102 .50 b . , Chem . Weiler 244 b., Nordd . Jute 129 b.. Concordia 146 . 50 b.,
Massen 95 , 94 50 b. , Cement 154 b ., Parkbrauerei 127 b . , Beloce 85 .80 ,
87 . 10 b. , do . Pr .- A . 102 .90 b. , Grazer Trambahn 150 .50 b. , Zellstoff Dresden
59 b ., Aschersleben 188 b . , Bad . .Zucker 63 , 30 b .» Höchster 426 b., Laura¬
hütte 154 . 40 b., Harpener 154 b<, Kleyer 233 b ., Duisburg 103 .50 b., Courl
117 b., Hibernia 162 b ., Bochumer 156 b., Kalker 126 .50 b ., Kleinbahnen
148 .50 b ., Italiener 82 .70 6 ., Portugieser 27 .45 b. , Mexikaner 94 b., 3proz .
do . 26 .80 b., Chinesen 102 . 20 b. , Griechen 33 .80 , 34 . 10 b. , oproz . dv . 31 .80 b .
Nach Schluß 6 Uhr 30 Min . Staatsbahn 304 ' /«, Kleyer 234 .

* Berlin , 9 . April . Weizen für Mai 157 . 25 , sür Sept . 154 .75 , Roggen
für Mai 122 .— , für Sept . 125 .25 . — Rüböl hier 45 .63 , für Mai 45 39 , für
Okt . 45 .70 . — Spiritus , 50er hier 52 .90 , 70er hier 33 .20 , für Mai 39 . 20 ,
für Sept . 39 . 10 . — Hafer für Mai 121 .— , • für Sept . — .— Petroleum hier
19 .70 . Weizenniehl hier Nr . 0 15 .70 , Nr . 00 hier 19 . — . — Roggenmehl für
Mai 16 .50 , für Juni 16 . 60 . Schön .

* Magdeburg , 9 . Aprrl . Zuckerbericht . KornzuckerexU . von92Prozent
13 .35 — 13 50 , neue —, Kornzuckcr exkl. 88 Proz . Rendement 12 .75 — 13 .— ,
neue — .- .— , Nachprod . exkl . 75 °/0 Rendem . 9 .50 — 10 .50 . Fest . Brot -
rafsinade l. 25 .25 — .— , Brotrasfin . II . 25 .— Gem . Raff , mit Faß 24 . 50 — 25 .25 ,
Gem . Melis I . mit Faß 24 .25 — . — Fest . — Rohzucker 1. Pr . Transit » f . a . B
Hamburg für April 12 .62 % G .. 12 .65 — Br ., sür Mai 12 .72 -/, G ., 12 .75 —
Br ., für Juli 12 .95 - G .. 13 .- Br ., für Aug . 12 . 10 — G ., 12 . 10 - Br .,
für Okt .- Dez . 11 . 75 — G ., 11 .77 -/ , Br . Fest .

* Breslau , 9 . Avril . Spiritusexcl . 50M . Berbr .- Abgabe , sür April
50 .30 , do . 70c 30 .80 .

* Hamburg , 9. April . Kaffee good averageSantosfür Mai66 -/« Pf .,
für Sept . 62 -/« Pf .

* Paris , 9 . April . Rüböl per April 53 .— , per Mai 52 .75 , per
Mai - August 51 .50 , per Sept .-Dez . 52 . — . Matt . Spiritus per April 31 .75 ,
per Sept . - Dez . 32 . 75 . Behauptet . Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr ., per
April 33 .75 , per Okt.-Jan . 32 .25 . Fest . Mehl , 8 Marques , per
April 39 .90 , per Mai 39 .80 , per Mai - August 40 . — , per Sept .- Dez .
40 .75 . Weichend . Weizen per April 18 . 10 , per Mai 18 . 30 , per Mai - August
18 . 50 , Per Sept . -Dez . 18 . 50 . Still . Roggen per April 10 .25 , Per Mai
10 .50 , per Mai - August 10 .60 , per Sept .-Dez . 10 .90 . Still . Talg 48 .— .
Wetter : Bedeckt .

* Liverpool , 9 . April . (Baumwolle .) Tageseinfuhr 5,000 , Umsatz
lü,0C0 Ballen . Amerikaner fest. Surats unverändert .

* London , 9 . April . Silber 31 % , .
* Glasgow , 9. April . (Roheisen .) MixedrmmbreSwarr . 46 Sh . 7 . % d.
* New - York , 9 . April . Weizen : April 73 — , Mai 72 % , Juni 72 —

Juli 71 ' / . . Aug . 72 — , Sept . — . Mais : April 37 — , Mai 36 — , Juni
36 »/, . Juli 37 - , August 37 % , Sept . 38 % , Okt . — .— . Weizen nach¬
gebend .

* Chicago , 9 . April . Weizen : April 65 — , Mai 65 % , Juli 66 ' /, ,
Mais : April 29 ' /, . Mai 30 - , Juli 31 - .

O Breiten , 6 . April . Am 28 . v . M . hat der hiesige Borschnß »
Berein e . G . m . u . H . seine ordentliche regelmäßige Generalversammlung
sür das Jahr 1895 abgehalten , die aber von den Mitgliedern sehr schwach
besucht wurde . Aus dem Rechenschaftsbericht entnehmen wir folgendes : Der
Gesamtumsatz auf beiden Seiten belief sich auf 18494 568,23 M . An Vor¬
schüssen sind 769150 M . ausgestanden . Die Konto Korrent - Debitorea waren
349 358 M . schuldig . In Güterkausschillingen war der Betrag von 401299
Mark angelegt . In Wertpapieren besitzt der Verein 28 948 M . An ver¬
schiedene Einleger war die Genossenschaft 783 718 M . und an die Konto
Korrent -Kreditoren 144 485 M . schuldig . Das Guthaben der Banken beträgt
18144 M . Das Mitgliederguthaben hat die Höhe von 559 272 M . erreicht .
Die beiden Reserven sind auf 118 422 M . angewachsen . Der Ruhegehalts «
reservesonds weist 3453 M . auf . In dem abgclaufenen Geschäftsjahr wurde
ein Reingewinn von 35 661,98 M . erzielt , wovon dem Spezialreservefonds
1000 Ri . und dem Ruhegehaltsrcservefonds 1500 M . überwiesen wurden . Die
Mitglieder erhalten 6 Proz . Dividende im Betrags von 32 293,44 M . Für
gemeinnützige Zwecke wurde gegeben : s . Beitrag für die Wafferbefchädigten
im badischen Mittelland 400 M ., b . zum Landw . Gaufest 150 M . , c . dem
Gewerbeverein 100 M ., d . zu einem Grabdenkmal für die im Jahre 1870
hier beerdigten fremden Soldaten 100 M . Die Mitgliederzahl beträgt am
1 . Januar v. I . 2123 und hat sich im letzten Geschäftsjahr um 44 ver¬
mehrt .

Drahtberichte.
Osnabrück, 9. April . Reichstagserjatzwahl im

4. hannöverschen Wahlkreis. Bisher wurden gezählt für : Wam¬
hoff (nat.-lib . ) 7108 , Schele (Welse) 4989, Weidner
(Mittelpartey1295, Schröder (Soz .) 3050, Hilkenkamp (fr .)
150 Stimmen .

Halle a . S . , 9 . April . Das Oberlandesgericht Naumburg
wies die von der „ Saalezeitung * eingelegte Beschwerde gegen
das Zeugniszwangsverfahren gegen ihren Redak¬
teur ab. (Berl. Tgbl.)

Wien, 9 . April. Von bulgarischer Seite wird die Bedeu¬
tung des Besuches des Fürsten Ferdinand von

darauf herabgemindert, daß der Fürst den Besuch m Zivilkleidem
und ohne Begleitung gemacht habe.

Paris , 9. April . Wie die „ Frkf. Ztg . « meldet, wird auf
französischer Seite das Gerücht verbreitet, der hier inkognito wei¬
lende Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe habe sich mit meh¬
reren politischen Persönlichkeiten über die ägyptische Frage unter¬
halten. — Ans Madagaskar wird die Ermordung zweier
Missionare gemeldet.

Petersburg , 10. April. Zum Eintreffen des Für¬
sten Ferdinand ist als Ehrenwache eine Abteilung der kaiser¬
lichen Garde mit Fahne und Musik beordert.
«. .. . bkrhen, 10 . April . Bei dem gestrigen Galadiner toastete
Kömg Georg auf König Alexander, der mit einem Triukspruch auf
die griechische Königsfamilie erwiderte . Die Königin und die
Kronprinzessin nahmen wegen Indisposition an dem Festmahle
nicht teil. König Alexander unterhielt sich lange mit
Delyannis .

Kairo , 10 . April . (Reutermeldung.) Alle 6 Mitgliederder Verwaltung der Kasse der vetts pudligu «
sind zu Montag als Angeklagte wegen Teilnahme an der An¬
gelegenheit des General- Reservefonds vor den gemischten Gerichts¬
hof geladen. Die Klage ist von den französisch n Inhabern von
Schuldverschreibungenangestrengt. Die Vorladungen sind gestern
den Angeklagten zugestellt worden .

'
Suakim, 9. April. Osman Digma griff gestern befreun¬

dete Araber bei dem Erkowit-Brunnen an , wurde aber mit einem
Verlust von 15 Toten und mehreren Verwundeten zurückgeschlagen .

Kimbrrley , 9. April. Der Direktor der Debeers -Company,Gardner William , wird unter der Anklage vor Gericht ge¬
stellt, ungesetzlicher Weise Waffen in Transvaal eingeführt zu
haben . Der Angeklagte reichte eine Velteidigungsschrift ein , worin
er erklärt , Waffen und Munition wurden in Kimberley empfangen
und von der Chartered - Company zur Aufbewahrung in einer Nie¬
derlage bestimmt. Ein Beamter der Chariered- Conipany befahl
später , einen Terl der Waffen und Munition aus der Niederlage
zu entnehmen .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Stei » Hauer ,

beide in Karlsruhe .

Autoritäten , wie Geh . Medizinalrat Prof . Liebreich , Prof . Than , Prof .
Lengyel und andere , haben in letzter Zeit wiederholt der Thatsache Erwähnung
gethan , daß es derzeit noch nicht möglich ist , durch die chemische Analyse mit
Gewißheit die eigentliche Konstitution eines natürlichen Mineralwassers zn
ergründen , weil man wohl die darin enthaltenen Elemente bestimmen kann ,
aber weder mit Gewißheit die Verbindung , in welcher diese im Wasser ent¬
halten sind , ermitteln kann , noch aber darüber Positives weiß , ob das , was
heute noch als Element betrachtet wird , sich nicht eventuell durch die immer
intensiver und genauer werdende Forschung als zusammengesetzter Körper er¬
weist . (In der atmosphärischen Lust wurden ja auch erst kürzlich

'
zwei neue

Elemente entdeckt .) Aus obiger Erörterung folgt nun auch logischerweise , daß
jedes natürliche Mineralwasser als ein mit ganz spezisischeu Eigenschaften be¬
haftetes Produkt der Nalur betrachtet werden muß und daß diese , einer ge¬
wissen Quelle zukommenden spezifischen Eigenschaften , in ihrer Gesamtheit
keiner andern oder ähnlichen Quelle eigen sein können . Die Wirksamkeit einer
Quelle , also deren spezifisch therapeutischen Eigenschaften kann daher einzig
und allein der Arzt erproben und bestimmen . Von diesem Gesichtspunkte be.
trachtet , finden wir z . B ., daß ärztliche Autoritäten vom Rufe eines Dr .
Albert , Dr . Bamberger , Dr . Bardeleben , Dr . Benedikt , Dr . Cantani , Dr .
Dittel , Dr . Hebra , Dr . Koranyi , Dr . Landenberger , Dr . . Maragliano , Tr .
Moleschott , Dr . Nußbaum , Dr . Rokitansky , Dr . Schnitzler , Dr . Spaeth , Dr .
Schwimmer , Dr . Ultzmann , Dr . Weinlechner , Dr . Winckel , Dr . Winter,ittz ,
Dr . Zuelzer und viele andere , bei harnsaurer Diathese , Nieren - und Blasea -
affektionen , sowie bei verschiedenen katarrhalischen Erkrankungen , die Vorzug -
lich manipulierte , angenehm schmeckende und , weil eisenfrei , auch leicht ver¬
dauliche Salvator -Quelle , als spezifi ch wirksam konstatierten und verordnen .

Meterol . Centralstation in Stuttgart . Wettervorhersagitttz » Nach nit
tags 4 Uhr .

Im Nordwesten ist ein neuer Luftwirbel ausgetreten , welcher den Hoch¬
druck nach Süden , nach dem biskaischen Meerbusen und Frankreich verdrängt ,
so daß bei uns westliche Winde sich entwickeln werden , welche jedoch vorerst
noch keine neuen Niederschläge bewirken , dagegen bei mäßig bewölktem Him -
mel ziemlich milde Temperaturen bringen werden ._

« onknrseröffnungen .
“ ''

Kaufmann Emil Mußler in Freiburg , Eröffnungstermin 7 . April , Anmelde¬
frist -Ablauf 30 . April , ersle Gläubigerversammlung 8 . Mai , Prüsungs -
termin 8 . Mai .

¥ Grösst ». Hoftheater Karlsruhe . (Spielplan für die Zeit vom
12 . bis mit 20 . April ) :

Sonntag , 12 . April . 50 . Ab . -Vorst . (Mittelpreise ) : „ Der Prophet "
, große

Oper mit Ballet in 5 A . nach dem Französischen des Eugen Scribe , deutsch
von L . Rellstab , Musik von G . Meyerbeer . Anfang 6h ', Uhr .

Montag , 13 . April . 49 . Ab .-Vorst . (Kleine Preise .) Zum erstenmal «
wiederholt : „ Ein Nachtlager Corvins "

, historisches Lustspiel in 4 Akten von
Franz Niffel . Anfang 6 ' / , Uhr .

Donnerstag , 16 . April . 51 . Ab .-Vorst . ( Mittelpreise ) : Zum erstenmale
wiederholt : „Die verkaufte Braut "

, komische Oper in 3 A . von K . Sabina ,
deutscher Text von Max Kalbeck , Musik von Friedrich Smetana . Anfang
6 % Uhr .

Freitag , 17 . April . 52 . Ab . -Borst . (Kleine Preise ) : „ Der Schlagbaum " ,
Volksstück in 4 A . Von Heinrich Lee . Anfang 6 % Uhr .

Sonntag , 19 . April . 53 . Ab .- Vorst . ( Mittelpreise ) In neuer Ausstattung
und Jnscenierung : „ Die Zauberflöte "

, Oper in 2 A . von Emanuel Schi -
kancder . Musik v»n W . A . Mozart . Anfang 6 % Uhr .

Montag , 20 . April . 4 . Sonder -Vorst . zu ermäßigten Preisen : „Fidelio *
,

Oper in 2 A . von Ludwig van Beethoven . . Anfang 7 Uhr .
Theater in Baden . Mittwoch , 15 . April . 29 . Ab .- Vorst . Zum erstenmale :

„ Fräulein von Seigliöre "
, Schauspiel in 4 A . von I . Sandeau . Deutsch

von Heinrich Laube . Anfang 6 ' /, Uhr ._
* Bremen , 7. April . Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampfer

der New -York - und Baltimore -Linien : Kaiser Wilhelm II . am 7. d . M . in
New - Uork angekommen . — Der Brasil - und La Plata - Linien : Pfalz am
5 . d. M . in Antwerpen angekommen .
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Eduard Dambacliei »,
KABL1BIIHE , Kaiserstrasse , zwischen Herren - und Waldstrasse,

bietet eine 1257. 10.4

Hervorragend große Auswahl
s MI 'b -LLZD.VK.

't « » . in ■
Hamen - , Mädchen - und Kinder-Mnteln .

Billigste und Beste Bezugsquelle .

WIESBADEN
Kochsalz -Thermen (68° C.)

Bade¬
nd 1479 .3.3

Kaltwasser - Heilaustalten . — Mediciuische Bäder aller Art.
Medico -mechanisches Institut (System Zander) . — Neues Inhalatorium.
Berühmte Augenheilanstalten , Schwimmbäder etc. etc.

Illustrfrter Prospect unentgeltlich durch die Curdirection :

Trink - Curen ,
Massage- Curen. — Heilgymnastik . — Eiektrotherapcutische Anstalten . —
Terrain - Cureu . — Anstalten fiir Nervenleidende und Morphiumkranke. —

JF. Hey ’l , Curdirector.

Glchh. Koiisnvülsriilm für lulili ;u Kurlsnihe,
zugleich Theaterschnle (Opern- und Schauspielschule).

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der GrotzherzoglnLuise von Baden.
Beginn des Sommerkursus am 15. April 1896.

Das Schulgeld für das Unterrichtsjahrbeträgt in den BorbereitungsklassenM. 100. in den Mittel¬
klaffen M. 200 , in den Ober- und Gesangsklaflen M . 250 bis M. 850. m den Dtlettantenklaffe» M . 150,
m der Opernschule M . 450, in der Schauspiel ' chnle M . 350.

Hospitanten werden aufgenommcir und haben für das Schuljahr zu entrichten : Für mustkaltsche
Theorie M. 4V , italienische Sprache M. 40 , französische Sprache M. 40, Literaturgeschichte und Poetik
M . 15, Musikgeschichte M . 15, Geschichte der Schauspielkunst M . 15 , Nebungen im mündlichen Bortrag M . 100.

Zur Aufnahme in die Borbereitungsklaffen stnd mustkaltsche Borkenntniffe nicht erforderlich .
An dem Unterricht im Ehorgesang können musikalische Damen und Herren gebildeter Stände unent¬

geltlich theilnehmen.
Alle Schulgelder sind in zweimonatliche « Raten im Daraus zu bezahlen.
Die einmalige , beim Eintritt in die Ansialt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt für die Bor -

bereitnngSNaffenM. 3, für die Ansbildnngsklaff -n (Ober -, Mittel- u . Gesangsklassen ), die Dilettantenklaffen
und die Theaterschule M . 5.

Die Satzungen des Grotzh » Konservatoriums für Mnstk sind kostenfrei zu beziehen durch die
Direktion , ferner durch die Musikalienhandlungender Herren Friedrich Doert , Oskar Laffert 's Rachfolger
(Hugo « nutz) . 9t. Kiene » & « ». , durch Herrn Hofpianofortefabrikant Ludwig Schweisgut , die Pianoforte -
handlung von H . Maurer und Herrn Hofinstrumentenmacher Aoh . Padewet in Karlsruhe .

Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den 988.3.3
Direktor

Professor Heinrich Ordenstein , Sofienstraße 35.
Sprechstunden täglich — außer Sonntags — von 2—3 Uhr Nachmittags .

Bet Bergen « kc Dampskibs -Selskab , Bergen , IVorge und_Bet Vordenfjeldske Dampskibs -Selskab , Trend -

Touristenrouten und
Dampfsehiffslinien

in and nach
Zweimal wöchentlich rou Hamburg via Bergen , Drontheim ,

den norwegischen Fjords

Sorge .

nach dem Nordcap ,
Mitternae ht s s o n n e . "MD

3 «de,t Bienstug Abend von Hapiburg »ach den sehenswerthesten Fjorden West - Norwegen» und zurück.
Jede» Freitag - Abend von Hamberg » ach der Westküste Norwegens bis VadsS vermittelst der erstklassigen Tvuristen-
nnd Postdampfer obiger Gesellschaften. 1667. 6. 1

Preise ab Hamburg und zurück, inet. Beköstigung : Fjordronte Al. S70 und H . 300 , Sordcap -
routc via Fjorde Hb . 6 * 0 , via Bergen M . 535 . Reich illustr. mi.t Karten >:. Plänen verseh . Bücher
gratis , sowie Ausgabe von Fahr - und Rundreise -Karten bei den Hanpteomptöire « obiger Gesellschaften in Nor¬
wegen und bei dem A outen beider Gesellschaften in Hambarg , F . J . Reimers , Bdmiralitätstr . 30—31.
Tel Adr» i üordcap , Hamburg .

Schatz Marke. gS dezm ipzu
Tafelg &tränls Z Ranges ,

Preisgekrönt auf allen beschickten Ausstetfungon.
4 -trMicherseits empfohlen als wohlthuendes Getränk bet

Magensäure, Blasen» und liierenleiden.
Haupt-Depot, '

flsalim & ISassler * Karlsruhe
*mx: UI »,Kalnr-WMhataHMia14.

( irassamen .
Zur jetzigen Aussaat empfehle in '

bestgereinigtcn,
hochkeimfähigen Qualitäten : 1548 .83

KrA88 » we « - A : 8eiiimg Fr . 0
für feinsten Teppichrasen , Einfassungen und Parterres ,

pr . Pf » . 6« Pfg .
Grassamen -jHiscIiung Nr. 1

für feinen Gartenrasen ( Schloßgarten -Mischung),
pr . Psd. 40 Pfg .

Grassamen -Misehung Kr. 2
für gewöhnlichen Garteurasen , Bleichplätze rc.»

pr. Psd. 35 Pfg .
Lngiischvs Ua^gras

za Ausbesserungen und vorübergehenven Rasenanlagen ,
pr . Pf ». 25 Pfg .

Von 25 Pfund an berechne den Zentnerpreis .
(lm Vortrag mit der Samoavrükuags- Anstalt

Karlsruhe.)
C . Frolimüller , SffmknHaudt»«-,

GroßH . Hoflieferant,32 Erb9rlnzenitraais 32 ,
Karlsruhe .

xw . <2nmna4An6
'
At » e

t’WcEC&CecB-3a $%i (l '
&CUez&in &etei :

Vollständige eiserne Bauwirke

Pl , Zu beziehen
p durch alte Wein

grosshandiungan .

uwgqftdrjß
Ho ctiheim Vm.

Vertreter : J . G. Beisz,
KARLSRUHE , Kaiserstrasse 68.

62.36 . 10
Für eine
Ku ndenmülile

mit ausreichender Wasserkraft , ferner
Oekonomie-Gebäude mit ca . 30 Morgen
Aecker , Wiesen und Gärten , Restauration
u . s . w . in der Nähe Frankfurts wird
unter sehr günstigen Bedingungen ein
tüchtiger, kautionsfahiger Pächter gesucht .
Offerten unter F . T . 504 an Rudolf
Moffe, Frankfurt « . M. 1648 .3.1

MUitür-Bsrbereltnngs .Anstalt
kvr das Fähnrlohaoxamon

» er in V . 57 , Bülowstr . 108 .
1600 .3 .1 Die Anstalt nimmt nur Offi-

zicrs -As , iranl >: auf und verdankt dieser
Beschränkung ihre ausgezeichneten Er¬
folge . Eintritt jederzeit.

vr . Paul Ulich .

Samstag dm 11 . April 1896, Abends 8 Uhr.
Im großen Museumssaale

(fitiimM )
zu Gunsten der durch das Hochwasser Beschädigten.

Unter Mitwirkung der Iran Heuriette Mottl , der Herren
Heinrich De- cke, Felix Mottl und Heinrich Schübel.

Programm ,
1) Trio ( B - dur , op . 97) ; a . Allegro moderato ,

b . Scherzo , c . Andante cantabile , d . Al¬
legro moderato . . L. v. Beethoven .

2) Lieder ; a . Schwermuth, b . Meine Lieder,
c . Wenn Kindlein süßen Schlummers Ruh' . C. M . v. Weber .

3) Lieder ; a . Wonne der Wehmuih , b . Ich liebe
dich, c . Büßlied . L . v. Beethoven .

4) Andante aus dem Trio (Es - dur , op . 100) . F . Schubert .
5) Lieder ; a . Hymne an die Jungfrau , b. Lie-

besbotschaft , c . Thekla , eine Geisterstimme,
d . Die Sterne . o . Schmetterling , t Die
Forelle . . F . Schubert .

6) ».Loreley «, Ballade . F. Liszt .
7) Zwei Romanzen ; a. Schlaf , holdes Kind,

b . Die Rose . R. Wagner .
Der Concertflügel ist aus dem Lager des Herrn Hoflieferanten

Schweisgut .

Eintrittskarten für reservirte Saalplätze : I . Abtheilung 5 Mk .,
11 . Abtheilung 4 Mk . , nummer . Gallerte 3 Mk . Nichtreservime Plätze im
Saal ä 3 Mk. und Gallerte a 1 Mk. 50 Pfg . sind in der Musikalienhand¬
lung non Hugo Kuntz (© . Lästert Rachf ) , Kaiserstrabe 114 , sowie
Abends an der Kasse zu haben . 1633.2 .2

Haagenstein A Vogler
Act - Ges .,Karlsruhe ,Kaiserpassage No . 1

1 Treppe hoch . Telephon No . 190,
Annahme von Anzeigen

fflr alle bestehenden Zeitungen,
An einem der schönsten Aussichts¬

punkte nahe bei Lindau am Boden¬
see an bequemer Fahrstraße ist eine
prachtvolle 1626.3.2

Besitzung ,
bestehend aus massiv gebauter Villa,
3 Etagen mit 17 großen , sehr hohen,
eleganten Zimmern und Salons ,
alles parketirt , 8 Mansarden , feines
Badezimmer , laufendes Wasser,
schönen , gewölbten Kellern , Neben¬
gebäude mit Stallungen rc., großem
Garten mit schönem Treibhaus ,
Springbrunnen , großer Blumenflor ,
viel Edelobst- und Gemüse-Ertrag ,
schattiger Anlage rc. , aus freier
Hand Verhältniffe halber um
160 000 Mark (2/s des Kostenpreises
und Werthes )

zu verkaufen .
Anzahlung die Halste , Restmehrere

Jahre zu 3>^ Prozent fest Steuern
sehr gering. Das Ganze arrondirt
und solid geschloffen umfaßt ca .
2>/r Tagwerk u . ist die Besitzung ihrer
vorzügiich schönen , äußerst ge¬
sunden und ruhigen Lage wegen
ein schönerHerrschaftssitz ebenso
geeignet als Pensionat , Institut ,
Hotel , Sanatorium rc. Telephon¬
verbindung nach deutschen Städten
u . Schweiz im Hause. Offerte» nur
von Selbstreflektanten werden ra¬
schest erbeten unter 8 . X. 2079 an
Haascnstein & Bögler , A. G. ,
Stuttgart .
Seltene Gelegenheit

Wirthsleute!
Eine Restauration I. Ranges

wird ganz nach Wunsch in Pädlt

oder in Zäßf baldigst » ergebe « .
Gefl. Offerten befördern unter

ff . 1413 Haascnstein & Bögler .
« . - 8 . in Karlsruhe . 1613 .3.3

Suche Villa
oder Landhaus

gegen mein hochrentables Zinshaus
in Frankfurt a . M . zu tauschen .
Oss. u. 6 . 1341 an Haascnstein
& Bögler , A. - « Frankfurt
a M. 1649.4.2

ConuDis-Gesiicli.
Zum alsbald . Eintritt i . c. gr.

Mannsaetur - u . Cot -Waarem
Gesetz ein lucht, j. Mann als Bcr-
käufer und Reifender. W . sch.
ger. haben, bevor ; . Off. m. Res. u.
Chiffre T . N . 28W befördern Haa -
senftei« & Bögler» A.G. , Sinti
gart. 1668 .1

Husten
Heiserkeit ,
Katarrh

Vielfach
von Aerzien

empfohlen !
Jn allen Apotheken

Tüchtiger Fachmann
der Galvanoplastik , auch vollends
erfahren in Vernicklung , Versilberung ,
Vergoldung rc . , vornehmlich aber Spe -
cialist in Erzeugung hochplastischer
Kunstgegenstände aus galv . Weg , mit
Hochschulzeugnissen , selbst im Besitz schö¬
ner maschineller Einrichtung , sucht ent¬
sprechende Stellung in bestehendem Un¬
ternehmen — eventuell Anschluß an
commercielle Persönlichkeit.

Anträge sub , ,T . 6338 “ befördert
Rudolf Moffe. Wie » . 1664.1

Ein jüngerer Gehilfe
für Hefen - und Blätterteig wird per
sofort gesucht .

Offerten in der Expedition dieses Bl .
abzugeben unter 1616.2.2

679.13 .9

Beste und billigste Bezugsquelle
für garamirt neue , doppelt gereinigt nnd
gewaschene , echt nordisch ,

Bettfedeni .
Wir versenden zollfrei, gegen Nach«, (jedes
beliebige Quantum ) Gute « «« « Bett -
fever « pr. Psd. s. «o Pfg .» 80 Pfg .,
1M . u. 1M . 2» Pfg .; Keine prima
Halbdaune « 1M . «0 Pfg . u. IM .
80Pfg . ; Weißt Polarfeder » 2M .
u. 2 M . 5V Pfg .; Siltzerweißt Bett «
federn 3 M .. 3 M . 50 Pfg . u. 4 M . ;
s-m. « cht chinesischeGanzdaunen
(sehr süllkrafttg) 2 M . SV Pfg . u . S M .
Verpackung zum Softcnprcife. — Bei Be¬
trägen von mindestens 75 M . 5% Rabatt . —
Nichtgefallende» bereit» , znrückzenommcnl

Pechep & Co. in Herford
i. W-sts.

Das feeste n . preiswerthegte
1124,26 .5 H l iFahrrad
ist das „ Jformal “ , p p . Harke .

Liste frei durch
Carl Mahr, Essen , Ruhr.

Bernhardiner Hund,
2 Jahr , sehr schön , weißer Farbe, wach¬
sam. zu verkaufen, Heinrich Pfaehler ,
Offen »« », . 1650 .2. 1

Inspektoren
einer gut eingeführten

1647.5.1
finden bei
deutschen

Lebens - und Unfall -
BerflcherungS -Gesellschaft für Würt¬
temberg , Baden und Bayern

Anstellung
unter günstigen Bedingungen (Gehalt .
Provision von allen Abschlüssen . Reffe«
spesen ) .

Gewandten Herren , welche sich dem
Außendienstegedachter Branchen widmen
wollen, wird dabei Gelegenheit geboten,
gute Stellung zu erreichen. Offerten,
welche discret behandelt werden , sind
durch Rudolf Moffe , Frankfurt a . R .
sub U T 606 einzureiche ».

Erfahrener
Bautechniker
fiir dauernde Stellung gesucht.
Gewünscht wird gewandter Zeichner,

mit einem Ausbau vertraut und geübt
in Ausstellung von Voranschlägen rc. rc.

Meldungen mit Gehaltsansprüchen an
Mart . Reiher , §

Freiburg i . B .,
Architekt und §auu» ternehmer.
Commis -Steüe -Gesuch.
Für einen jungen Mann , der seine

Lehre in einem Eifengeichäfte bestanden,
wirs Stelle als angehender Commis
gesucht .

Durch wen , zu erfahren bei der Ex -
pedition d . Bl . unter Nr . I 153 2 l

KroßherMt . KoMaler
zu Karlsruhe .

Freitag den iO. April 1396.
II . Quartal . 48 . Abonnemcittsvorstellung.

Das
Giöckchen des Eremiten .
Komische Oper in 3 Akten. Nach dem
Französischen des Locroy und Cormoa.
D utsche Bearbeitung von G . Ernst .

Musik von Alme Maillark.
Personen :

Thibaut . ein reicher
Pächter

Georgette , seine Frau
Belamy , Drogoner -Un

teroisizier
Sqlvain , erster Knecht

des Thibaut
Rose Friquet , eine arme

Bäuerin
Ei » Prediger
Ein Dragoner - Lieutt

nant
Ein Dragoner
Ein junges Mädchen
Bauern {
Ansang

H . Bussard.
Frl . Ro«.

H. Pokorny .

H . Rosenberg.

Fr . Brehm .
H. W . Beyei .

H. Ludwig.
H . Böich.
Frt . Meyer,
o . Heinrich.

H. Goldstei».
' Ifi Uhr . (Sitbc : gegen ' / - IO Uhr.

Kleine Preise.

ßkarlsruher Wegweiser.
Vereine .

Freiing den 10. April .
Grotzh . Kunstgewerbeschnle : Schnlans -

stelluug bis zum 13. d. M . uucut -
geltlich geöffnet.

Stenotachygraphcuverein : Tlbends 8 ' /,
Uhr Ucbungsabend .

Turngesellschaft : Abends 8 UhrTurne » .
Turngemeinde : Abends 8 UhrTurn -

abeud.
Verein für Vereinfachte Stenographie :

Abends 8' /, Uhr Ucbuugsabeud in
der Obcrreatschule .

Arends ' scher Stenvgraphcnklub : Abds
8 ' jr Uhr Ilebiuigsabend .

Verband deutscher Handlungsgehilfen :
Bersniumiiing im Landsknecht.

Gesangverein Harmonie : Abends 8 ' ,
Uhr Singstunde (Stadt Pforzheim .)

Bürgervcrcm der Oststadt : Abends
8 Ilhr Allg . Mitglieder -Bersamm -
iung im Franziskauerkeller .

Reichshallentheater : Der Raub der
Sabiiierinuen . Schwank in 4 Akten
von Frz . u. P . v . Schönthan .

Samstag den 11 . April .
Museninssaal : Abends 8 Uhr Konzert

(Liederabend ) zu Gunsten der Wasser-
beschüdigten

Bad . Kynol . Verein : Abends 8 ' / , Uhr
Generalversammlung im Bereins -
lofal zum Krokodil.

Verein ehem. liier : Abends 8 ' /2 Uhr
Stiftungsfest im Saale Hl der
Brauerei Schrempp .

Bad . Train -Verei » : Abends 8 1/2 Uhr
Versammlung im Bereinslokal zum
König von Preuße » .

Südd . Marine - Club : Abends 8 ' /, Uhr
Zusammenkunft im Clublokal Gast¬
haus zum König von Preußen .

Coioffeum : Nachm . 3 Uhr Kinder-
Vorstellung und Abends 8 Uhr Gala -
Borstellung .

Sonntag de» 12. April .
Verein für evangelische Kirchenmusik:

Nachm . 5 Uhr Kirchenkonzert in der
evangel . Stadtkirche .

I . Karlsruher Bicycle -Club : Bormit -
tagstour nach Rothenfels (Ochsen) .

> Abs . 6^ . Uhrvom Bahnhofrestaurant .

Druck und Berlag von Ott» Rentz, Waldstraße Nr. 10 in Karlrruhe.
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